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3|err ïcrtft: 9rei, 06er gättebfi au,
grau ©tabtridjter, 'ê tft bodj bu*ncr=ä
roafjrfjaft roattfjuenbe SJroütfig uf jebi Qott=

ergebä ©eel, roe' mä gfefjt, roie b'©anb ber
atlmädjttgä SSorfefjig fo fidjtbarli über br
©tabt 3üri unb eufem ganje ©meinbroäfe
tt)t."

3frau SïaMrtdîfer : 3ä bitti, ©ie
macfjeb mr Slngft, S3eretjrttftä Sfdjt oppe=

n=opptê paffirt?"
^err 3teuft: 9rei prectê nüüb ; aber

bänfeb ©i nu an 3JJ ai ta g ©err Sefiê
trüüli, roaê fjet au ba djöne bigegne?"

Jratt StaMritfifen.: Sfber 'ê tjäb ja g'regnet, fägebft; rote mit
®eltä=n=abe gfdjütt."

©err 3fenft: ,,©bä Pu bem rebi ja, mi Sbüüti, ebä bu benä fjfmm=
tifcfje ©eltä unb 3überä roo*n=eu§ biroatjret fjänb am erfte ÜDfat Par Par

nu roaê roeifj idj atê "

Jfratt SfabïrtrJtter : Sa - ©ie tjänb redjt - bie tjimmtifcfjä ©että
bi mettent Gfjüefer lönb ©ie 'ê au madje?"

Ulm fflàaizv unï» 02t zvtfts Blut
©a fragt man midj mit biel ©eteier,
SSarum tdj nidjt ben etften 9ftat
©o rote bie ©ojialiften feier;
SBeil idj bocfj mat ber 3Jcai=er fei.
éJcun ja, idj bin ja rootjt ©err SDcater,

©aê fietjt man an mir am ©efidjf.
SBarum idj aber nun nidjt feier'?
©er erfte 3Rai=er bin idj nidjt.

W>\% ^z\m*Xi-%?\ixt\x in Ûî>aaïtt
erflären gemetnfam, fie roetben feine ©djulftefte übernehmen, mit ber eine

firdjltdje gunftion, j. 93. bie eineê Sîorfingerê, berbunben tft.
©ann mufj eê jetit für bie Sefjrer fjeifjen: SBo man fingt, ba fafj bidj

nicfjt mefjr nieber."

^trlîfer : Scfj beginne iefet etnen neuen ©ebid)t=©ljcluê, lieber greunb,
betitelt: Sln SJcetanie". Sonnen ©ie mtr bietteidjt ein fjûbfcfjeê, jungeê
SOräbdjen empfefjten, roefdjeê 9JManie fjeifjt?"

SBie fam eê, bafj unfer ©errgott, nacfjbem er ben 2Jfann auê eitlem

©rbenftaub gefdjaffen, etft bann bie grau erfdjuf?
SBeit, fjätte ©ott juerft bte ©Pa gefdjaffen, ©err Slbam ftcfj ganj allein

auê bem ©taube gemadjt fjätte.

JtufCöfung bes ^retsrätßf eCs in "glr. 15
bes ^eßetfpctCfer":

(gefallen.
©ingegangen finb 81 ridjtige Sluflöfungen. ©ie atê SJretfe auêge*

fefeten 5 ©rp. ©djutfjauäbau* bon Sean üflöfeli unb 5 ©rp. Senatfdj"
©tama Pon 3tidj. 93ojj entfielen burdj baê Sooê auf bie Dcadjftefjenben :

1. ©err lllr. 9îotfj, j. ©eimaf, Dertifon.
2. grl. ÜDcarte ©tie fei, ©eitibadj ©orgen.
3. grau Sba Sauf m ann, S3onte ©an ffjietro.
4 ©err gerb, ©irt in ©roann.
5. ©rnft ©»gar, Oberfjo? fRiebtroeil.

6. U. ©affer, gratfjfjauê/âûrtd).
7. grl. SKarie ©pörli, j. grofj finn, 9ceufjaufen.
8. ©mmt 93äfdjfin, j. ©ilberburg, ©djafffjauien.

©rütltbfrein grauenfelb.
10. ©err Sägi, jum 2Jcefegerfjot, SBintertfjur.

©ie fßreife gefangen Slnfangê nädjfter SBodje jur SSerfenbung.

örtetfajicn öer HeöaFtton.
F. L. 1. U. 3m ©tabtanjeiger" fefen

mir, bafj bie ©t. ©rtter ben burdjreifenben
»ier Herren SBuubeärätfjen ein Sanfett im
§edjt" gaben. Stuf bem ?3fat)e fptelie
bte ©taMmufif. 53or bem ©otel tjatte ficf)
eine größere #atj[ Neugieriger angefammelt.
®rei jüngere ßeute ertaubten ficf) hiebet,
bie SJtufje burcb pfiffe ju ftören, roa3 aU=

gemein Unwillen heroorrief. ®te Dîufje=
ftörer mürben fpäter tron ber Sßoüjei au§=
finbig gemadjt unb bürf ten angemeffen
gebüßt werben." ?tlfo f. f. 9Kaje=
unten unb Sufe Stein, mir fjoffen
benn boaj, unfere §erren S3unbeêrâtfje
(Derben ber ©t. ©aller, ^olijet bebeuten,
bafj nicfjt unfere Serfüffung, fonbern bödj»
ftenä ber Slnftanb baä pfeifen nerbiete; für
ba§ biofje pfeifen ober feinem SFttdjter ju
rufen fei. SSer ftcfj ben Çerjonencuftuâ
mit ©tabtmuftf gefallen läßt, roirb einige
pfiffe audj oertragen mögen. Seite SDlus

fiten finb »ieHetdjt gleidj tjer^ttctj gemeint.
A. v. A. Sin S38cfe;meifier fafj feinen ©efeHen mit einem anbern ÜTceifter

fdjront)m unb fragt nadjfjer benfelben: llnb roa§ beit 3fjr im Serl X für Sugene
angab?" 3 fja gieit 3fjr fdjaffet au mit, aber br ©onner fjet mx'è ntt glaubt.""

Ii. O. SBer roollte fidj benn über ben 1. 2Kai ärgern? Sorge man bafür,
bafj er jum allgemeinen nationalen geiettag roitb, ben man ja längft anftrebt,
unb er roirb feinen ©djrecfen balb g'injtidj rerfteren. ®ie 3ett aber, ba 2ffle§ mit
ber Sfrbeiterfdjaft fratetnifitt, roäre etne§ foldjen fjefttageê geroifj roertfj. T. B.
I. K. 3n 3äger§ SDconatäbfatt« roirb behauptet, SBoinbaft (Çaracelfu?) müffe
gefprodjen roerben SBofjmb^aft" SBaumaft unb ba§ fei audj in îfjat unb 3Batjr=
fjeit ber ©efdjtedjtënafjme be§ grofjen ©efenrten ; er beifje alfo $aracelfu§ S3aum=

aft unb trage jum SSeroeüe beffen audj einen abgebauenen SSaumaft in feinem
SSoppen. H. i. Berl. Sa roo^I, aber nur nidjt oon einem Srtreme in'g
anbere. N O. i. G. SJtadjcn ©te e§ einfad) roie 5Dcarot, ber gab einem S9e*

bienten folgenbeS îltteft: ift ein ïaugenidjtë, ein gtudjec unb ©djroöru-,
ein ©pieler, ein SSetrüger, ein îrunfenbolb unb ®ieb, übrigens aber ber befte
Serl oon ber Sffielt." Peter. 2)aê tft aber toirf(id) fdjabe, roenn man fo ffott
im 3u9e »äre. Smmerljin beften ®rufj. Spatz. SBtr meinten, (Sinfenbungen
foEten un§ bor, niajt auf bte Sluffafjtt jugefjen, roeit biefer Qwifajenfonntag un§
einen Zaa ber ätrbett roegnimmt. S)anf für überfatibten ©vu| bardj £>eu 5t.
Z. J. i. V. SBir roerben 3£)rem SBunfdje betr. ba§ neue *parlamentêgebaube ju
entfpredjen fitdien. 9)teïïeid)t getingt'â für näcbftett Neonat. Dkli. ®aS
^jiabigli" mufj erft roteber au§ aft bem ßram fjeroorgefudjt roerben, roaS roobl
mögitdj fein roirb, bi? bie Smtabung angenommen roirb. SBeften ©ruf;. N. TS.

S)en îtngftmeiern mufj man nur nodj oiet mefir gurdit einjagen; jo fommen fie
oierteictjt am fdjnettften jum SSerftanb. O. T. 1. F. SBer Santippe »at? C,
©ie unroiffenber SDÎenfd), ba? tft ja bie ©rofjmutier einiger nod) lebenber ïodjter

man ntunfelt üon oerfieiratbclen ïoajtern. Z. X. gür ben Spapteiforb.
Slmen! H. L I. B. é$ roät' ju fdjön geroefen, aber e8 roirb nodj fönnen
fein, ©ruft ißerfajtebencn : 2inonfjme3 roirb nidjt angenommen u. ntcfjt
bcantroortet.

Die billigste täglich erscheinende Zeitung der Schweiz ist der Tnges-
Anzeiger fiir Stadt nnd Kanton Zürich. Abonnetnentspreis
50 Ct. pro Monat durch die Post Fr. 2.25 pro Quartal. (H1466Z) 75. 10

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider. Englische
Nouveautés, J. Herzog;, Marchand-Tailleur, Poststr.8, ]. Etage, Zürich.

Schutz-Marke

Edwards & Co.

(IKing-stort, Jamaïca).
Die Flasche Fr. 5. ,Die '/s Flasche Fr. 2. 75.

Feinste Marke. Direkter Import aus Jamai'ca,

Wirksamstes, weil natürlichstes Littel
bei allen Erkältungen, Husten, Heiserkeit, Verschleimungen.

Sollte in keinem Hôtel, Restaurant, überhaupt
in keinem Hause fehlen. 92

General-Vertretung für die Schweiz:

Société «les Biscuits Pernot-Oenève.
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unterm Hôtel National ZURICH T. A. Harrison.

Englische Marchand-Tailleurs.
Grösstes Assortiment in der Schweiz in englischen

und schottischen Stoffen für Kleider nacli Mass.
Englische Zuschneider. Sorgfältiger Schnitt U, Ausführung.

Komplete Anzüge für Herren in Cheviot, Tweed,
Kammgarn etc. von Fr. 80. bis Fr. 110.

Ueberzieher für Sommer, letzte Façoû, von
Fr. 75. bis Fr. 100.

Hosen nach Mass, in sehr guter Qual., über 600 ver¬

schiedene Dessins von Fr. 19.50 bis Fr. 34.50

Reit- nnd Sport-Kleider.

Herr Feust: Nei, aber gälledsi au.
Frau Stadtrichter, 's ist doch vu-ncr-ä
wahrhaft walthuende Uwürkig uf jedi gott-
ergebä Seel, we' mä gseht, wie d'Hand der
allmächtigä Vorsehig so sichtbarli über dr
Stadt Züri und eusem ganze Gmeindwäi'e
lyt."

Frau Stadtrichter: Jä bitti, Sie
mached mr Angst, Verehrtistä! Ischt öppe-
n-öppis passirt?"

Herr Feust: Nei précis nüüd; aber
dänked Si nu an Maitag Herr Jesis
trüüli, was het au da chöne bigegne?"

Frau Stadtrichter.: Aber 's häd ja g'regnet, sägedsi; wie mit
Geltä-n-abe gschütt."

Herr Feust: Ebä vu dem redi ja, mi Thüüri, ebä vu denä himmlische

Geltä und Züberä wo-n-eus biwahret händ am erste Mai var var
nu was weiß ich als "

Frau Stadtrichter- Ja - Sie händ recht - die himmlischä Gellä
bi wellem Chüefer lönd Sie 's au mache?"

Herr Maier und der eyste Mai.
Da fragt man mich mit viel Geleier,
Warum ich nicht den ersten Mai
So wie die Sozialisten feier;
Weil ich doch mal der Mai-er sei.

Nun ja, ich bin ja wohl Herr Maier,
Das sieht man an mir am Gesicht-
Warum ich aber nun nicht feier'?
Der erste Mai-er bin ich nicht.

Die, Primay-Lehrert in Waadk
erklären gemeinsam, sie weiden keine Schulstelle übernehmen, mit der eine

kirchliche Funktion, z, B. die eines Vorsingers, verbunden ist.

Dann musz es jetzt für die Lehrer heißen: Wo man singt, da laß dich

nicht mehr nieder."

Dichter - Ich beginne jetzt einen neuen Gedicht-Cnclus, lieber Freund,
betitelt: An Melanie". Können Sie mir vielleicht ein hübsches, junges
Mädchen empfehlen, welches Melanie heißt?"

Wie kam es, daß unser Herrgott, nachdem er den Mann aus eitlem

Erdenstaub geschaffen, erst dann die Frau erschuf?

Weil, hätte Gott zuerst die Eva geschaffen, Herr Adam sich ganz allein
aus dem Staube gemacht halte.

Auflösung des ^reisrâthfets in Wr. IS
des Webetspalter":

Gefallen.
Eingegangen sind 81 richtige Auflösungen. Die als Preise ausgesetzten

5 Exp- Schulhausbau" von Jean Nötzli und 5 Exp- Jenatsch"
Drama von Rich. Voß entfielen durch das Loos auf die Nachstehenden :

1. Herr Ulr- Roth, z. Heimat, Oerlikon.
2. Frl. Marie Stiefel, Heilibach Horgen.
3. Frau Ida Kaufmann, Ponte San Pietro.
4. Herr Ferd. Hirt in Twann.
5, Ernst Gygax. Oberhm Riedtweil.

6. U, Gass er. Rathhaus/ Zürich,
7. Frl. Marie Spörli. z. Frohsinn, Neuhausen.
8. Emmi Bäsch! in, z. Silberburg. Schaffham'en.
'» Grüilivcrein Frauenseld.

10- Herr Kägi, zum Metzgerhoi, Winterthur.
Die Preise gelangen Anfangs nächster Woche zur Versendung.

Briefkasten der Redaktion.
r. l 17. Im Stadtanzeiger" lesen

wir, daß die Sr. Grller den durchreisenden
vier Herren Bundesräthen ein Bankett im
Hecht" gaben. .Aus dem Platze spielie
die Stadtin usik. Vor dem Hotel hatte sich

eine größere Zahl Neugieriger angesammelt.
Drei jüngere Leute erlaubten sich hiebei,
die Ruhe durch Pfiffe zu siören, was
allgemein Unwillen hervorrief. Die Ruhestörer

wurden später von der Polizei
ausfindig gemacht und dürften angemessen
gebüßt werden." Also k. k. Maje-
i-kten und Buße Nein, wir hoffen
denn doch, unsere Herren Bundesräthe
werden der St. Gallec Polizei bedeuten,
daß nicht unsere Verfassung, sondern höchstens

der Anstand das Pfeifen verbiete; für
das bloße Pfeifen aber keinem Richter zu
rufen sei. Wer sich den Personencultus
mit Stadtmusik gefallen läßt, wird einige
Pfiffe auch vertragen mögen. Bette Musiken

sind vielleicht gleich herzlich gemeint.
^> v. ^. Ein Bäckermeister sah seinen Gesellen mit einem andern Meister

schwatzen und fragt nachher denselben: Und ivas heit Ihr im Beck X für Lugene
angäh ?" ,,J ha gieit Ihr schaffet au mit, aber dr Donner het mr's nlt glaubt.""

I,. t). Wer wollte sich denn über den I. Moi ärgern? Sorge man dafür,
daß er zum allgemeinen nationalen Feiertag wird, den man ja längst anstrebt,
und er wird seinen Schrecken bald gänzlich verlieren. Die Zeit aber, da Alles mit
der Arbeiterschaft fraternisirt, wäre eines solchen Festtages gewiß werlh. S
l. ^. In Jägers Monatsblatt' wird behauptet, Bombast (Paracelsus) müsse

gesprochen werden Bohmb-ast" Baumast und das sei auch in That und Wahrheit

der Geschlechtsnahme des großen Gelehrten; er heiße also Paracelsus Baumast

und trage zum Beweüe dessen auch einen abgehauenen Baumast in seinem
Woppen. II. 1. Svrl Ja wohl, aber nur nicht von einem Extreme in's
andere. X 0. t. v. Machen Sie es einfach wie Marot, der gab einem
Bedienten folgendes Attest: ist ein Taugenichts, ein Flucher und Schwönr,
ein Spieler, ein Betrüger, ein Trunkenbold und Dieb, übrigens aber der besti
Kerl von der Welt." ?otvr. Das ist aber wirklich schade, wenn man so flott
im Zuge wäre. Immerhin besten Gruß. Spîà Wir meinten, Einsendungen
sollten uns vor, nicht auf die Auffahrt zugehen, weil dieser Zwischensonntag uns
einen Trio, der Arbeit wegnimmt. Dank sür übersandten Gruß durch Herr R.
2. ^ 1. V. Wir werden Ihrem Wunsche betr. das neue Parlamentsgebäude zu
entsprechen suchen. Vielleicht gelingt's sür nächsten Monat. VKI! Das
Wadigli" muß erst wieder aus all dem Kram hervorgesucht werden, was wobl
möglich sein wird, bis die Einladung angenommen wird. Besten Gruß. M. Ik.
Den Angstmeiern muß man nur noch viel mehr Furcht einjagm; jo kommen sie

vielleicht am schnellsten zum Verstand. 0. 1. Wer Xantippe war ^ O,
Sie unwissender Mensch, das ist ja die Großmutler einiger noch lebender Töchter

man munkelt von Verheirathelen Töchtern. X. X. Für den Papierkorb.
Amen! H. I». l. L. Es mär' zu schön gewesen, aber es wird noch können

sein. Gruß 'Verschiedenen : Anonymes wird nicht angenommen u. nicht
beantwortet.

Die billigste täglick erscbomsnäs Leitung äer 8okweiz ist äer l'aies-
^imipîxer kiir 8t»ât Iî»i»tai» Aärivli. ^bounemeutsprsis
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ksinss àasLASSLkâ.kt. kür llerrsàwiàsi'. LnAlisotie
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Die flasebe fr. S. ,0is ' - fiasobe ssr. S. 7S.

Deinste Marks. Direkter' Import su-z Ismaies.

^iàmà) Mil nàMà Wtsl
dei ullen ArkâltunASn, Husten, Heiserkeit, Versebleimungon.

Sollte iv keinem Hôtel, Restaurant,, ûosàuvt.
in keinem Nu-use leblen. 92
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unterm Hôtel National ^ri«ic» ^. Harrisou.

knMà àràM-Iailleiirs.
txrôsàs Assortiment in àer Helivà in enKlisenvn

unà setwttànen 8totken kür Xleiàer nnà Niì88.
ü.-'güscbs ^uscbiieiäsr. 8ocgtâ>liger Lcbnitt o. Hustuiicung.

liompletv ^.NZiiiKv tür Herren in Obsviot, ?nesà,
XammZarn à. von ?r. 80. bis ?r. 110.

I.'vber?iivl»er lur Lommer, letzte ?aeon, vo'r
?r. 75. bis ?r. 100.

H«8«i» naeb^l-iss, in selir Zuter (jual., über 600 vsr-
scbieàens Dessins von 1?r. 19.50 bis ?r. 34.50
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